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feiten unsereö sich unschuldig suhlenden Per-
sonals.

Nun vie Lehre nus der Geschichte: Sehen

Sie, geehrter Herr, das alles wäre vermieden

wurden, wenn sie die Verbände nicht nach

Paketen, sondern nach der Stückzahl bestellt

hätten, dann hätten Sie das von Ihnen Gc-

wünschte auch sofort erhalten, lind die zweite

Lehre ist die, daß man, auch da wo man

meint, daß einem Unrecht geschehen sei, nicht

immer gleich in aufgeregtem Tone reklamieren

sollte. Eine einfache, ruhig gehaltene Nach-

frage hätte Ihnen etwelche Beschämung und

uns diesen Artikel erspart. Aber jetzt ist Friede
im Lande. Und nun seien Sie so freundlich,
beim nächsten Zusammentreffen mit andern

Sektionen des Samariterbundcs nebenbei auf
diesen Punkt aufmerksam zu machen. Bestellen
Sie die Verbandstücke immer per Stück und

nie Per Paket — dann wird die Atmosphäre
wieder rein.
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Etwas von 6er ?el6post.

Die schweizerische Feldpost beförderte im Monat August 1917 15,000 Säcke mit Feld-
Postsendungen. Der Verkehr umfaßte schätzungsweise für die Truppen 475,000 Pakete,

728,000 Briefe und Postkarten, 407,000 Zeitungen; von den Truppen 402,000 Pakete,

k, 150,000 Briefe und Postkarten.
Die Gesamtzahl der Sendungen aller Art, die im August durch die Feldpost befördert

wurden, beziffert sich auf rund 3,244,000 Stück, gegenüber 3,497,000 Stück im Juli.
Der Gesamtverkehr seit der Mobilisation beläuft sich auf:

95,183,000 Briefe und Postkarten,

50,417,000 Pakete,

11,595,000 Zeitungen,
1,802,000 Post- und Eheckanwcisnngcn.

An die Truppen wurden im ganzen ausbezahlt: Fr. 57,728,000.
Von den Truppen bei der Feldpost cinbezahlt: „ 38,139,000.

5ckleà läkas.

In einer Zeitschrift lasen wir jüngst svl- über die wahre Ursache der Zahnfänlnis
gcndcn Artikel, den wir der Kuriosität halber ^

gesprochen. Die erste Hauptsache liegt, wie

unsern Lesern nicht vorenthalten wollen, aller- man der „Thurg. Ztg." schreibt, im Mangel
dings nicht ohne unsere eigenen Bemerkungen an Rohkost, d. h. der Schweizer genießt zu
daran zu knüpfen. viel gekochte, also weiche Nahrung; er brockt

„ W arum die S ch w eizcr schlechte sein Brot in den Kaffee anstatt sein Kanwcrk-

Zähne haben. Weil man so oft die irrige zeug energisch zu betätigen. Vor dem Kriege

Meinung hört, das kalkhaltige Wasser sei genoß er überhaupt ein viel zu nährsalzarmes
schuld oder gar die rauhe Luft, oder die vielen Brot: Weißbrot enthält eben die Bestandteile

Süßigkeiten seien schuld am Zahnzcrfall, so nicht, die zu einem gesunde» Aufbau von
sei nun einmal zu Nutz und Frommen vieler Zähnen und Knochen nötig sind. Wir sollen
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